          Sokrates und der ehrgeizige Kaufmann

Sokrates sitzt am Rande eines Steinmetz-Betriebes in der Kleinstadt S... Er ist dort freiwillig stundenweise zu seinem Ausgleich beschäftigt. Die Bevölkerung der Kleinstadt kennt Sokrates bereits. Auch heute möchte er sich wieder einmal in seinem ursprünglich erlernten Beruf betätigen, dem Steinmetz-Beruf nämlich, bevor er sich den kritischen Gesprächen und der Erziehung gewidmet hat. An dem Betrieb geht eine Straße vorbei und ein stadtbekannter Kaufmann kommt eilig an Sokrates vorbei, nimmt sich aber trotzdem die Zeit, ein paar Worte mit Sokrates zu wechseln.
Der Kaufmann: Hallo Sokrates..., du solltest dir eigentlich bei deiner schweren Steinmetzarbeit einen Lehrjungen oder besser noch einen Gesellen zulegen. 

Sokrates: Ach, lieber Kaufmann, du weißt ja, wie schwer es heutzutage für einfache Handwerker ist, regelmäßig Lehrjungen und Gesellen zu bekommen. Alle Eltern wollen, dass ihre Kinder etwas Besseres werden, sich nicht mehr die Hände schmutzig machen, möglichst weiße Arbeitskittel tragen und viel Geld verdienen. Aber du als Besitzer eines bekannten kaufmännischen Unternehmens hast ja keine Sorgen mit Bewerbungen. 

Der Kaufmann: Nein, lieber Sokrates, ich kann mich seit Jahren vor Bewerbungen um eine kaufmännische Lehre und um einen kaufmännischen Arbeitsplatz nach der Ausbildung kaum retten. Ich suche mir nur noch die Besten aus. Denn viele Lehrstellensuchende haben schlechte Zeugnisse oder brachen bereits eine Lehre ab oder wurden von mir wegen mangelnder Lernwilligkeit wieder fortgeschickt. Und viele der kaufmännisch Ausgebildeten sind prinzipiell nicht für die kaufmännische Berufsrichtung geeignet. Zu jedem Beruf gehört auch eine gewisse Begabung. Das vergessen viele.

Sokrates: Das ist richtig. Begabung ist eine wichtige Teilvoraussetzung für jeden Beruf und jede Ausbildung. Aber geben denn diese ungünstigen Berufsaussichten und diese vielen Misserfolge bei anspruchsvollen Berufen den Eltern nicht zu denken, ihren Kindern wieder mehr das ehrbare Handwerk zu empfehlen? Vielleicht bekämen wir Handwerker dann wieder mehr Auszubildende.

Der Kaufmann: Nein, lieber Sokrates, die meisten Eltern sind zu vernünftigen Gesprächen darüber nicht bereit. Das Ansehen der kaufmännischen Berufe z. B. hat den meisten den Verstand regelrecht benebelt. Alle wollen ihre Kinder in weiterführende Schulen schicken und etwas Besseres werden lassen. Bei einem Scheitern schieben die Eltern und Auszubildenden die Schuld auf andere. Wenn ich einen Auszubildenden z.B. wegen mangelnder Begabung oder wegen Unreife wieder fort schicken muss, gibt es jedes Mal von Seiten der Eltern endlose Vorwürfe: Ich sei ein schlechter Ausbilder, würde von den Auszubildenden zu viel verlangen, bei richtiger Ausbildung könne jeder den kaufmännischen Beruf erlernen...

Sokrates: Das ist heutzutage leider eine verbreitete Meinung. Man sieht die Schuld bei anderen, nicht bei sich. Aber wo willst du so eilig hin?

Der Kaufmann: Ich muss zum Gymnasium, heute ist dort Elternsprechtag. Mein Sohn hat Schwierigkeiten mit einigen dortigen Lehrern bekommen. Er solle besser auf die Realschule gehen, sagen sie. Denen werde ich einen Marsch blasen. Die Lehrer dort sind pädagogische Versager. Nur deswegen hat mein Sohn schlechte Noten. Das Abitur ist bei einigermaßen Fleiß zu schaffen. Mein Sohn soll einmal studieren. Aber dieses Gymnasium spielt sich als Elitegymnasium auf und gleichzeitig sind die Lehrer schlechte Pädagogen.
Sokrates: Aber vielleicht fehlt Deinem Sohn auch etwas an Begabung für das Abitur.

Der Kaufmann: Heutzutage hängt bei dem Fortschritt der pädagogisch-methodischen Wissenschaft der Bildungserfolg der Schüler weitgehend von der Umsetzung des pädagogischen Wissens in den Schulen ab. Wenn Kinder ernsthafte Lernschwierigkeiten bekommen, können die betreffenden Lehrer nichts, ist ihr Unterricht nicht interessant genug oder haben sie sich nicht genügend didaktisch-methodisch fortgebildet.

Sokrates: Pädagogik ist wichtig, lieber Kaufmann, aber nicht alles. Das weiß ich als erfahrener Professor für Menschenbildung im Nebenberuf am besten. Wenn Schüler schlechte Noten bekommen, liegen die Ursachen dafür häufig in den Schülern selber. Ich denke, dass es wie in der Berufsausbildung auch auf den Schulen mit auf die Begabung ankommt. Denke darüber einmal nach... Und sage mir das nächste Mal, was die Lehrer am Gymnasium über deinen Sohn gesagt haben.
